
 

EDITORIAL 

GEMEINDEBRIEF    AUSGABE  # 109 

«Mein Herr und mein Gott!»  

(BK) In der Passionszeit haben 

wir auf vielfältige Weise über 

Jesus nachgedacht: Das ge-

schlachtete Passahlamm, das die 

Sünde der Welt hinwegnimmt 

oder der leidende Gottesknecht, der unsere Vergehen getragen und 

wegen uns geächtet und geschlagen wurde. Der Weg ans Kreuz und 

den Tod hat Jesus an unserer Stelle auf sich genommen. 

Wäre es dabei geblieben, könnte man in Jesus ein grossartiges Vor-

bild im Leiden und im Umgang mit Feinden sehen. Und «Wir wären 

die elendesten Menschen auf der Welt, wenn der Glaube an Christus 

nur für dieses Leben Hoffnung gibt», sagt Paulus. Aber wir wissen: 

Der Tod konnte ihn nicht halten, das Grab war leer, er ist am dritten 

Tage auferstanden! Die Auferstehung von Jesus brachte etwas kom-

plett Neues in unsere Welt. Neues Leben, neuer Körper, neue Welt! 

Kein Wunder waren die Jünger anfänglich überfordert mit dieser ganz 

neuen Realität. Auch wenn wir in den Briefen im Neuen Testament 

von der Auferstehung und ihrer kosmischen Bedeutung lesen, mer-

ken wir, dass Worte nicht ausreichen, um zu beschreiben was Aufer-

stehung wirklich bedeutet.  

Genau so dürfen wir heute noch staunen über dieses Wunder, das 

wir doch nicht ganz fassen können. Ohne das aber unser ganzer Glau-

be sinnlos wäre. Aber er lebt! Und wer mit Christus lebt, ist ein neuer 

Mensch. Er ist nicht mehr derselbe, sein altes Leben ist vorbei. Ein 

neues Leben hat begonnen!  
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FINANZEN 

»Mein Wunsch ist es, Christus zu erkennen und die mächtige 
Kraft, die ihn von den Toten auferweckte, am eigenen Leib zu 

erfahren. Ich möchte lernen, was es heißt, mit ihm zu leiden, in-
dem ich an seinem Tod teilhabe, damit auch ich eines Tages 

von den Toten auferweckt werde! »   
Phillpper 3, 10-11 
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Mai  &  Jun i  2023  
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AGENDA  
Jun i  Ma i  

Di 2 19:30 Gemeindegebet 

So 7 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl (9:00 Gebet) 

Mo 8 19:15 "open sky" - Gebet für Wald (Schwertplatz) 

Di 9 09:00 Missionsgebet 

Mi 10 14:00 Bibelkreis 

Do 11 19:30 Gemeindeleitungssitzung 

Sa 13 19:00 Lobpreisabend 

So 14 09:30 Gottesdienst (9:00 Gebet) 

Mo 15 19:15 "open sky" - Gebet für Wald (Schwertplatz) 

Di 16 19:30 Gemeindegebet 

So 21 10:30 Hüttchopf-Familiengottesdienst mit den 4 Walder Kirchen 

Mo 22 19:15 "open sky" - Gebet für Wald (Schwertplatz) 

Di 23 09:00 Missionsgebet 

Mi 24 14:00 Bibelkreis 

Do 25 08:00 Allianzgebet 

So 28 09:30 
Pfingsten, Missionsgottesdienst, Mittagessen im Anschluss 
(9:00 Gebet) 

Di 30 19:30 Gemeindegebet 

Do 1 19:30 Gemeindeleitungssitzung 

Sa 3 13:30 Jungschi (Treffpunkt Windegg Spielplatz) 

So 4 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl (9:00 Gebet) 

Mo 5 19:15 "open sky" - Gebet für Wald (Schwertplatz) 

Di 6 09:00 Missionsgebet 

Mi 7 14:00 Bibelkreis 

Sa 10   Dankes-Essen 

So 11 09:30 Gottesdienst (9:00 Gebet) 

Mo 12 19:15 "open sky" - Gebet für Wald (Schwertplatz) 

Di 13 19:30 Gemeindegebet 

Sa 17 13:30 Jungschi (Treffpunkt Windegg Spielplatz) 

Sa 17 19:00 Lobpreisabend 

So 18 09:30 Gottesdienst (9:00 Gebet) 

Mo 19 19:15 "open sky" - Gebet für Wald (Schwertplatz) 

Di 20 09:00 Missionsgebet 

Mi 21 14:00 Bibelkreis 

Mi 21 19:30 Gemeindeleitungssitzung 

So 25 09:30 Taufgottesdienst, Mittagessen im Anschluss (9:00 Gebet) 

Mo 26 19:15 "open sky" - Gebet für Wald (Schwertplatz) 

Di 27 19:30 Gemeindegebet 

Do 29 08:00 Allianzgebet 

Andere Termine: 

 Ferienabwesenheit von Familie Keller bis 6. Mai 

 Jungschi UfLa vom Do 18.5. bis So 21.5. 

 

 

WAS UNS BEWEGT ALS GL 

(DM) Finanzen und das drohende Loch im Finanzhaushalt ist ein Thema, das uns 

an der Retraite im Februar und an der GV beschäftigt hat. In der Bibel wird sehr oft 

über Geld gesprochen, grad auch im Alten Testament. In 4. Mose 31, 50 wird u. a. 

erwähnt, dass die Israeliten nach einem erfolgreichen Sieg Gott ein Dankesopfer in 

der Form von erbeutetem Gold dargebracht hatten. 

Dass eine Kollekte auch als eine Form des Dankes angesehen werden kann, hatte 

zum Beschluss geführt, die Kollekte während dem Gottesdienst wieder einzufüh-

ren. Nun sind die Spendenkörbli bereits ein paar Mal eingesetzt worden. Und wir 

sind sehr erfreut und dankbar, nicht nur, dass diese Körbli gefüllt werden, sondern, 

dass einige Gottesdienstbesuchende sich gar positiv über die wieder eingeführte 

Art der Sammlung geäussert haben.  

Da unter anderem bei Jüngeren der Wunsch laut 

geworden ist, bargeldlos zu spenden, werden wir 

das Thema ‚Spenden mit TWINT‘ nochmals in der 

GL aufgreifen. Wir würden dann den entsprechen-

den TWINT-QR-Code auch auf unserer Webseite 

platzieren . 


